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Editorial

Liebe Freundinnen und Freunde 
der Stiftung Elternsein

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, 
wie verletzlich Familien sind – und wie 
stark, wenn sie unterstützt, ernst ge-
nommen und gut informiert werden. 
Psychische Belastungen bei Kindern 
und Jugendlichen, Unsicherheit im Um-
gang mit Digitalisierung und künstlicher 
Intelligenz, gesellschaftliche Polarisierung 
und wirtschaftlicher Druck treffen Eltern 
mitten im Alltag. Unsere Stiftung setzt 
genau dort an: mit verlässlichen, gut 
verständlichen und wissenschaftlich 
fundierten Angeboten – vom Magazin 
Fritz+Fränzi über digitale Formate bis hin 
zu Veranstaltungen mit ausgewiesenen 
Fachpersonen.

Seit nunmehr 25 Jahren begleitet die 
Stiftung Elternsein Mütter, Väter und 
andere Betreuungspersonen dabei, 
ihren eigenen Weg in der Erziehung zu 
finden. Sie stärkt Elternkompetenz, för-
dert den Dialog zwischen Elternhaus, 
Schule und Fachwelt und trägt dazu bei, 
dass Kinder in der Schweiz gute Start-
chancen haben – unabhängig von Her-
kunft oder sozialem Status. 

Dass wir mit unseren Inhalten heute 
Hunderttausende von Menschen er-
reichen, ist alles andere als selbstver-
ständlich und Ergebnis konsequenter 
inhaltlicher Arbeit und einer voraus-
schauenden digitalen Entwicklung.

Unser Ziel ist es, dieses Profil weiter zu 
schärfen: Wir wollen Elternbildung als 
selbstverständlichen Bestandteil einer 
modernen Gesellschaft verankern, den 
Ausbau unserer digitalen Kanäle voran-
treiben und insbesondere jene Familien 
besser erreichen, die von bestehenden 

Angeboten noch zu wenig profitieren. 
Dabei werden wir Bewährtes bewahren 
und gleichzeitig mutig neue Wege  
testen – in enger Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern, mit der Fachcom-
munity und mit Ihnen, unseren Förde-
rinnen und Förderern.

All dies wäre ohne das grosse Engage-
ment unseres kleinen, aber dafür umso 
motivierteren Teams in Redaktion, Verlag 
und Geschäftsstelle – sowie ohne die 
grosszügige Unterstützung unserer Spon-
soren, Gönnerinnen und Partnerstiftun-
gen – nicht denkbar. Ihnen allen danke 
ich im Namen des gesamten Stiftungsrats 
sehr herzlich. 

Es war mir in diesem herausfordernden 
Jahr ein besonderes Anliegen, die Stif-
tung Elternsein mit ganzer Kraft zu unter-
stützen und ihre wichtige Arbeit für 
Familien in der Schweiz weiter mitzu-
tragen. Mit grosser Freude darf ich das 
Präsidium nun an Michael Ringier über-
geben im Wissen, dass die Stiftung bei 
ihm in besten Händen ist und ihren Weg 
engagiert und zukunftsgerichtet fort-
setzen wird. 

Herzlichst

Robin W. Lingg
Präsident des Stiftungsrates

Stiftung Elternsein
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Stiftung Elternsein

Erziehung ist Beziehungsarbeit 
Die Frage nach der optimalen Erziehung 
bewegt alle Eltern. Doch was ist das 
richtige Rezept? Wie viel Fürsorge ist 
richtig, wie viel Vertrauen notwendig? 
Und wie gelingt die Balance zwischen 
liebevoller Zuwendung und klaren Gren-
zen? Elternsein ist oft ein dynamischer 
Prozess des Lernens – ein ständiges 
«Trial and Error». Der bekannte Berner 
Kinder- und Jugendpsychologe Philipp 
Ramming bezeichnet Erziehung treffend 
als den schwierigsten Job der Welt. Tat-
sächlich reicht gesunder Menschenver-
stand allein oft nicht mehr aus. Ange-
sichts der zunehmenden Komplexität 
unserer digitalisierten Gesellschaft sind 
Eltern mehr denn je auf externe, verläss-
liche Unterstützung angewiesen.

Wie also gelingt Erziehung heute? Wie 
hat sich die Beziehung zwischen den 
Generationen verändert? Und was 
braucht es für ein glückliches Familien-
leben? Fachleute sind sich einig: Nicht 

Disziplin und Unterordnung, sondern 
Vertrauen und fundiertes Wissen bilden 
das Fundament gelingender Erziehung. 
Genau hier setzt die Stiftung Elternsein 
seit 2001 an. Während einige Heraus-
forderungen seit Generationen unver-

ändert bleiben, werfen der rasante tech-
nologische Wandel und gesellschaftliche 
Entwicklungen ständig neue Fragen auf. 
Die Vision der Stiftung ist es, über eine 
einzigartige Medienstrategie «Elternbil-
dung für alle» zu ermöglichen – auf Au-
genhöhe, lebensnah und wegweisend.

Unsere Angebote: vielfältig, digital 
und analog
Die Stiftung Elternsein hat sich zum Ziel 
gesetzt, Eltern aller Gesellschaftsschich-
ten zu unterstützen. Hierzu nutzen wir 
einen gezielten Medienmix:

1.	Gedruckte Magazine: Diese richten 
sich massgeschneidert an Eltern von 
Kindergarten- und Schulkindern, an 
Fachpersonen aus dem Bildungs- und 

Eltern stärken und begleiten
Was vor über 25 Jahren mit einem gedruckten ElternMagazin begann, hat sich bis heute zu einem vielseitigen 
crossmedialen Portfolio entwickelt. Mit unseren Angeboten unterstützen und begleiten wir hunderttausende 
Mütter und Väter bei den täglichen Herausforderungen der Erziehung. Die stetig wachsende Nachfrage zeigt 
deutlich: Der Bedarf an fundiertem Elternwissen und konkreter Orientierung nimmt spürbar zu. Die Mission 

der Stiftung Elternsein ist daher aktueller denn je: Erziehungswissen für alle Gesellschaftsschichten  
zugänglich zu machen und Eltern in ihrer anspruchsvollen Rolle nachhaltig zu stärken.

Das Jahr 2025 war jedoch ein volatiles und herausforderndes Jahr – geprägt von bedrückenden Nachrichten 
und einem wirtschaftlich angespannten Umfeld. Dass wir unser Leistungsangebot dennoch vollumfänglich  

erbringen und das Geschäftsjahr positiv abschliessen konnten, verdanken wir der grossartigen  
Unterstützung grosszügiger Menschen an unserer Seite.

Text: Tobias Winterberg

Ein Kind wünscht sich  
starke Eltern, die da sind,  
es bedingungslos lieben,  

ihm Sozialkompetenz und  
Lebensfreude vermitteln.
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Stiftung Elternsein

Betreuungsbereich sowie an Berufs-
einsteigende. Die Leserschaft konnte 
in den vergangenen Jahren kontinuier-
lich ausgebaut werden.

2.	Digitales Elternportal: Als eines  
der reichweitenstärksten Portale  
im deutschsprachigen Raum bietet  
es schnelle, unkomplizierte Hilfe für 
Eltern,  die gezielt online nach Antwor-
ten suchen. 

3.	Kuratierte Newsletter: Abonnentin-
nen und Abonnenten erhalten regel-
mässig kostenlose, relevante Informa-
tionen und Denkanstösse rund um den 
Familienalltag.

4.	Lern- und Erziehungsvideos: In 
kurzen, anschaulichen Videobeiträgen 
wird essenzielles Fachwissen kompakt 
und alltagsnah auf den Punkt gebracht.

5.	�Vorträge und Aufklärungskampag-
nen: In Kooperation mit der «Akademie. 
Für das Kind» veranstaltet die Stiftung 

regelmässig Vorträge mit renommierten 
Expertinnen und Experten zu aktuellen 
Fachthemen. 

Ein Jahr des Abschieds und des 
Aufbruchs
Auch im Jahr 2025 war das Interesse an 
diesen Angeboten enorm hoch. Dies 
unterstreicht, wie essenziell der Zugang 
zu Qualitätsjournalismus und fundierter 
Elternbildung ist. Gleichzeitig war das Jahr 
von von deutlich spürbaren Einschnitten 
geprägt. Der Rückzug eines bedeutenden 
Enabling-Partners sowie steigende Pro-
duktionskosten zwangen uns dazu, deut-
lich spürbare Sparmassnahmen auszu-
arbeiten und umzusetzen.

Besonders schmerzlich traf uns der Ver-
lust unserer Gründerin und Stiftungsrats-
präsidentin Dr. Ellen Ringier. Ihr unermüd-
liches Engagement, ihre visionäre Kraft 
und ihr grosses Herz haben die Stiftung 
und unser tägliches Wirken tief geprägt. 
Der engagierte Stiftungsrat, das motivierte 
Team und die Freundinnen und Freunde 

Das Engagement der Stiftung Elternsein in der Übersicht
Mit Ihrer Unterstützung ermöglichen Sie Müttern und Vätern einen kostenlosen  
Zugang zu unserem crossmedialen Angebot «Elternbildung für alle».

Print Digital Events

•	 Das Schweizer ElternMagazin 
Fritz+Fränzi (10 Ausgaben/Jahr)

•	 Fritz+Fränzi-Kindergartenhefte 
(4 Ausgaben/Jahr)

•	 Fritz+Fränzi-Sonderbeilage 
«Berufswahl» (1 Ausgabe/Jahr)

•	 Fritz+Fränzi-Booklet: 111 Fragen und  
Antworten zu Medien und Erziehung

•	 Fritz+Fränzi-Booklet: 150 Fragen  
und Antworten zu Erziehung,  
Familie und Schule

•	 Website

•	 Video-Erziehungstipps

•	 Webinar 

•	 Podcasts

•	 Newsletter

•	 Social Media

•	 Elternveranstaltungen 
(Vortragsreihe «Kosmos Kind»)

•	 Sensibilisierungskampagnen 
(z. B. Erziehungsmythen,  
Cybermobbing-Kampagne)

Jährliche Kosten für die kostenlose  
Verteilung an Institutionen, Schulen, 
Kindergärten, Messen und 
Berufsinformationszentren:

•	 575’000 Exemplare 
Fritz+Fränzi

•	 �220’000 Exemplare  
Kindergarten-Hefte

•	 110’000 Exemplare  
Sonderbeilage «Berufswahl»

Total: ca. 1,2 Mio. Franken

Jährliche Kosten für die kostenlose 
Zustellung und Distribution unserer  
digitalen Inhalte:

•	 Website

•	 Social Media

•	 Newsletter

Total: ca. 400’000 Franken

Jährliche Kosten für die Sprach- 
adaptionen (in Entwicklung)

Total: ca. 175 ’000 Franken

Jährliche Kosten für die Produktion  
von Kampagnen und die Durchführung 
von Elternveranstaltungen

Total: ca. 250’000 Franken

Pro Jahr verschenkt 

die Stiftung Elternsein 

ca. 900’000 Exemplare  

von Fritz+Fränzi an 

Schulen und Institutionen. 

Das entspricht rund 87 % 

der Gesamtauflage.

der Stiftung Elternsein werden ihre Mis-
sion und ihr Lebenswerk in ihrem Sinne 
weiterführen.

So tagte im Mai 2025 erstmals der neu 
konstituierte Stiftungsrat, der sich mit 
grosser Tatkraft für die Kontinuität und 
Weiterentwicklung unserer Leistungsan-
gebote einsetzt. Ihm gebührt an dieser 
Stelle ein herzlicher Dank – ebenso wie 
den Mitarbeitenden der Stiftung sowie all 
unseren treuen Partnern und Sponsoren, 
die uns auch in schwierigen Zeiten die 
Treue halten.
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Fritz+Fränzi Print

Die Mai-Ausgabe von Fritz+Fränzi er-
schien mit schwarzem Trauerflor. Auf 
insgesamt 21 Seiten trug die Redaktion 
Texte und Reaktionen zum Tod von Ellen 
Ringier zusammen. In einem persönlichen 
Nachruf («Die kluge, strahlende Frau aus 
Luzern») erinnerte Publizist Karl Lüönd 
an die Menschenfreundin Ellen. Zahlreiche 
Wegbegleiterinnen und Wegbegleiter 
würdigten ihre Leidenschaft und Schaf-
fenskraft. Den Abschluss bildeten zwölf 
Zitate von und über Ellen Ringier, dar-
unter: «Ich bin nicht sehr politisch. Ich 
habe nur etwas gegen Ungerechtigkeit.» 

Für die Rubrik «Monatsinterview» führten 
wir unter anderem Gespräche mit der 
Zyklusexpertin Josianne Hosner («In 
den Wechseljahren steckt viel Kraft», 
Februar 2025), dem Psychologen Claus 
Koch («Unglücklich sein ist ein kostbares 
Gefühl», März 2025), dem Medienexper-
ten Daniel Wolff («Wenn Eltern fragen, 
wie lange gamst du schon, haben sie 

bereits verloren», Juni 2025) und Egon 
Garstick, Urvater der Väterberatung in 
der Schweiz («Väter dürfen in manchen 
Situationen ruhig konstruktiv aggressiv 
sein», September 2025).

Nach 99 Folgen verabschiedeten wir uns 
in der Mai-Ausgabe von der Rubrik «Eine 
Frage – drei Meinungen» und unserem 
Familientrio Peter Schneider, Annette 
Cina und Andrea Jansen. 

Die Redaktion publizierte 2025 rund 150 
Texte, Reportagen und Kolumnen – und 
120 Zuschriften von Leserinnen und  
Lesern.

Inhaltspartnerschaften
Die 2021 lancierte publizistische Zusam-
menarbeit mit dem Verband Schulleite-
rinnen und Schulleiter Schweiz (VSLCH) 
wurde ebenso erfolgreich fortgesetzt wie 
die Kooperation mit dem Dachverband 
Lehrerinnen und Lehrer Schweiz (LCH). 

Auch die Partnerschaften mit Swisscom, 
der Jacobs Foundation (BOLD) und Bet-
ty Bossi liefen unverändert weiter, eben-
so die redaktionelle Kooperation mit dem 
Verein Elternnotruf, die 2022 begann.

Personelles
Die Redaktion arbeitete auch in diesem 
Jahr mit einigen der erfahrensten freien 
Wissenschafts- und Magazinautorinnen 
im deutschsprachigen Raum zusammen. 
Eine Auswahl – ohne Anspruch auf Voll-
ständigkeit: Anja Lang (Dossier «Schlaf», 
Februar 2025), Charlotte Theile (Monats-
interview mit Psychologin Sandra Konrad, 
April 2025), Mirjam Oertli (Dossier «So-
cial Media», April 2025), Sandra Markert 
(Dossier «Schule wohin», Mai 2025), Julia 
Meyer-Hermann (Dossier «Mental Load», 
September 2025) und Ümit Yoker (Mo-
natsinterview mit Entwicklungsforscherin 
Elizabeth Weybright, November 2025).

Ein Verlust, der bleibt
«In Gedenken an Ellen Ringier» – nach dem Tod unserer Stiftungsratspräsidentin publizierte  
die Redaktion einen Themenschwerpunkt in Erinnerung an die Gründerin von Fritz+Fränzi. 

Text: Nik Niethammer

Soziale Netzwerke ziehen Jugendliche in ihren Bann – mit ungewissen Folgen. 

Wo liegen die Gefahren, wo das Potenzial? Und worauf sollten Eltern achten?

CHF 12.00 4/2025

Social Media
Wie die Ablösung von  

den Eltern gelingt,  

weiss Sandra Konrad

Bewegung hilft  

beim Lernen –  

auch in der Schule

Unterricht

Beziehung

Frühe Erfahrungen formen uns ein Leben lang – doch wie festgelegt  

sind wir  wirklich und was können Eltern bewusst anders machen?

Markus Theunert über das 

Spannungsfeld, dem Jungs 

heute ausgesetzt sind 

Warum Heranwachsende  

stehlen – die Gründe und 

mögliche Lösungswege

Klauende Kinder

Toxische Männlichkeit

CHF 12.00 10/2025

Prägung Inklusion, Noten, Personalmangel: Die Schule muss sich viele Fragen gefallen 

lassen. Wo ist der Handlungsbedarf am dringendsten? Eine Auslegeordnung

Die Nikotinbeutel sind  bei Jugendlichen  beliebt – und machen süchtig

Wie Eltern mit Gewinn Geld für ihr Kind  anlegen können

Sparen

Snus

CHF 12.00 5/2025

Schule wohin?

Im Gedenken an Ellen Ringier

21 Seiten

Sie ist fürsorglich, aufopfernd, ihre Liebe unerschütterlich – das Ideal der 
guten Mutter hält sich hartnäckig. Wie kommen wir da einen Schritt weiter?

Wie sich Nasenbluten am besten stoppen lässt

Warum Kinder manchmal unglücklich sein müssen

Negative Gefühle

Sensible Gefässe

CHF 12.00 3/2025

Mütter

Fritz+Fränzi-Stammhefte
2025 publizierte die Redaktion  
die folgenden Dossiers:

•	 Schlaf (Ausgabe 2/25)

•	 Mütter (Ausgabe 3/25)

•	 Social Media (Ausgabe 4/25)

•	 Schule wohin? (Ausgabe 5/25)

•	 Bedürfnisorientierte Erziehung  
(Ausgabe 6/25)

•	 Autismus (Ausgabe 7–8/25)

•	 Mental Load (Ausgabe 9/25)

•	 Prägung (Ausgabe 10/25)

•	 Sucht (Ausgabe 11/25)

•	 Angst (Ausgabe 12/25 – 1/26) 

Bei immer mehr Kindern und Jugendlichen wird diese Störung diagnostiziert.   

Weshalb ist das so? Und was bedeutet es, autistisch zu sein?

Warum das Fitnessstudio 

bei Jugendlichen hoch im 

Kurs steht

Was es braucht, damit 
Kinder keine Aggressionen 

entwickeln

Weniger Gewalt

Mehr Muskeln

CHF 12.00 7 – 8/2025

Autismus
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Fritz+Fränzi Print

Fritz+Fränzi-Kindergartenhefte

Fritz+Fränzi-Berufswahl

Vortragsreihe «Kosmos Kind»

Am 27. August 2025 erschien das elfte Sonder-
heft «Berufswahl», es lag der September- 
Ausgabe des Schweizer ElternMagazins  
Fritz+Fränzi bei. Seit 2015 begleitet die Redak-
tion Jugendliche und Erwachsene beim an-
spruchsvollen Übergang von der Schule in die 
Arbeitswelt. 

Die Beilage wurde erneut vom Autorenteam 
Stefan Michel und Susanna Valentin redi-
giert; um die Porträts kümmerte sich wie in 
den letzten Jahren die Fotografin Gabi Vogt. 
Der Einstieg ins Thema und die Klärung, wer – 
Stellensuchende, Eltern, Schule – welche 
Rolle innehat, war der Redaktion ein eigenes 
Kapitel wert. Ebenso der letzte Schritt – der 
Start in die Lehre oder Mittelschule.

Welche Dokumente gehören in die Bewer-
bungsmappe? Wie mache ich beim Vorstel-
lungsgespräch eine gute Figur? Wie verändert 
Kl unsere Berufswelt? Und was sind die Be-
rufe der Zukunft? Auf diese und viele andere 
Fragen lieferte unsere Sonderbeilage fundier-
te Antworten.

Weitere Schwerpunktthemen: Was Berufs-
bildner und Berufsberaterinnen Jugendlichen 
und Eltern ans Herz legen. Wie neun junge 
Menschen den Weg in die Arbeitswelt ge-
funden haben. Und wie Jugendliche lernen, 
mit Geld umzugehen.

Aufgrund der aussergewöhnlich hohen Anzahl 
an Anzeigenbuchungen erschien das Heft 
erstmals mit einem Umfang von 100 Seiten – 
ein neuer Rekord in der Geschichte der Son-
derausgabe «Was will ich werden». 

Im Rahmen der Vortragsreihe «Kosmos Kind», 
einer 2020 ins Leben gerufenen Aktion der 
«Akademie. Für das Kind. Giedion Risch» und 
der Stiftung Elternsein, fanden 2025 insgesamt 
elf Vorträge statt – die Veranstaltungen wurden 
durchschnittlich von jeweils rund 100 Zuhöre-
rinnen und Zuhörern besucht. 

Expertinnen und Experten wie Deutschlands 
bekanntester Kinderarzt Herbert Renz- 
Polster, Kinder- und Jugendpsychiater Oliver 

Dierssen, Psychologe und Lerncoach  
Fabian Grolimund, Mental-Load-Expertin 
Filomena Sabatella und Kinder- und Jugend-
psychologin Silvia Meyer vermittelten span-
nende Erkenntnisse aus Wissenschaft und 
Praxis zu den Themen Erziehung, Familie, 
Bildung und Gesundheit.

Alle Vorträge sind als Podcast oder als Video 
auf der Website von Fritz+Fränzi kostenlos 
abrufbar.

Unter der Leitung von Evelin Hartmann, stell-
vertretende Chefredaktorin von Fritz+Fränzi, 
erschienen im Frühjahr und Herbst 2025 erneut 
vier überarbeitete Hefte aus unserem Kinder-
gartenprogramm: «Endlich Chindsgi» (1. Jahr 
Herbst), «Gut eingelebt» (1. Jahr Frühling), «Fast 
schon gross» (2. Jahr Herbst) und «Tschüss 
Chindsgi» (2. Jahr Frühling). 

Die Ratgeber-Magazine für Eltern von Kinder-
gartenkindern wurden wie in den Jahren zuvor 
in einer Auflage von jeweils 55’000 Exemplaren 

an rund 2900 Kindergärten in der Deutsch-
schweiz ausgeliefert und stiessen wiederum 
auf grosses Interesse. Insgesamt wurden über 
2000 Hefte nachbestellt.

Seit der Lancierung im Frühjahr 2016 unter-
stützt der Dachverband Lehrerinnen und Leh-
rer Schweiz (LCH) das Kindergartenprogramm 
von Fritz+Fränzi; seit vier Jahren in der Person 
von Christian Hugi, Präsident der LCH-
Stufenkommission Zyklus 1 und Mitglied der 
Geschäftsleitung des LCH.

B
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Was will ich 
werden?

Wie neun junge Menschen 
den Weg in die Arbeitswelt 
gefunden haben

Was Berufsbildner und 
 -beraterinnen Jugendlichen 
und Eltern ans Herz legen

Interviews

Porträts

CHF 12.00 September 2025
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2. JAHR  
FRÜHLING

2025

1 Jahr
Fritz+Fränzi 

gratis
Jetzt einlösen

Seite 47

Tschüss 
Chindsgi!

Wie Sie Ihr Kind  
auf die 1. Klasse  
vorbereiten können

Wie Kinder lernen,  
dass Aufräumen  
auch Spass macht

Schulstart Ordnung

CHF 12.00 April 2025
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Fritz+Fränzi Digital

2025 war für die Online-Redaktion von Fritz+Fränzi ein bewegtes Jahr. Im März trauerten wir um Ellen Ringier, 
bevor wir im Juni endlich den ersten grossen Schritt unseres Relaunches begehen konnten. Im September 
folgte ein Interview mit Beteiligung des gesamten Teams und im Dezember landete ein Text unserer Online-

Redaktorin Maria Ryser auf dem Podest des Jahresrankings.

Text: Lisa Groelly

Langersehnter Relaunch, 
starke Steigerung der 
Reichweite auf Social  

Media und gutes Teamwork

Ellen Ringier
Der Tod unserer Gründerin und Stiftungs-
präsidentin Ellen Ringier am 19. März 2025 
hat das ganze Fritz+Fränzi-Team hart ge-
troffen und uns unfassbar traurig zurück-
gelassen. Neben den 21 Seiten in unserem 
Mai-Heft haben wir Ellen auch auf unse-
rer Website sowie auf Social Media ge-
dacht. Noch am Tag ihres Todes haben 
wir ein Online-Dossier erstellt mit den 
schönsten Texten von, mit und über Ellen 
Ringier, einem Nachruf unseres Chefre-
daktors Nik Niethammer, ihren schönsten 
Zitaten, einer Bildergalerie und vielem 
mehr. Das Dossier ist zu finden unter: 
fritzundfraenzi.ch/dossiers/ellen-ringier.

Relaunch
Am 23. Juni 2025 war es endlich so weit: 
Nach einer intensiven Testphase, diversen 
technischen Hürden und mehreren Ver-
schiebungen ging unsere neue Website 
live. Wir freuen uns sehr, dass unsere 
Printmagazine nun auch als digitale Aus-
gaben auf unserer Website auffindbar 
sind und man sich so durch die ver-
schiedenen Artikel klicken kann. Ausser-
dem sind nun auch unsere Dossiers zu 
diversen Erziehungsthemen ansprechen-
der gebündelt.

Ein weiterer Meilenstein ist, dass unsere 
Inhalte in vier Sprachen zugänglich sind: 
Neben unserer Originalseite auf Deutsch 
gibt es uns neu auch auf Französisch, 
Italienisch und Englisch zu lesen. Vier 

weitere Sprachen (Spanisch, Portugie-
sisch, Serbokroatisch und Albanisch) 
werden folgen.

Ausserdem soll in einem zweiten grossen 
Rollout unser Digitalabo eingeführt wer-
den. In diesem Zug wird auch ein Chat-
bot online gehen, der seine Antworten 
ausschliesslich mit Informationen aus 
Fritz+Fränzi-Texten generiert.

Social Media
Die sozialen Medien sind weiterhin ein 
wichtiges Instrument für uns, um Reich-
weite zu generieren.

Auf Instagram haben wir unseren Con-
tent-Mix erweitert und vermehrt Reels 
eingebunden – mit erfreulichen Ergeb-
nissen: Wir konnten die Reichweite bei 
diesem Format auf 125’872 steigern – ein 
Wachstum von 132,7 Prozent. Ausserdem 
konnten wir die 10’000-Follower-Marke 
knacken und lagen Ende Jahr bei 10’845 
Followern.

Auch auf LinkedIn haben wir an Reich-
weite, Relevanz und Followern zugelegt. 
Unsere Engagement-Rate liegt mit 5,43 
Prozent weit über dem Schweizer Durch-
schnitt (Branche: Education und Non-
Profit) von 1,5 bis 2 Prozent.

Allgemein stagniert oder sinkt die orga-
nische Reichweite auf Facebook – wir 
konnten im Vergleich zum Vorjahr den-

noch stark wachsen. Unser Follower-Zu-
wachs liegt mit 6,45 Prozent weit über 
dem Schweizer Durchschnitt von etwa 
0,6 Prozent. Unsere Inhalte wurden über 
drei Millionen Menschen ausgespielt.

Auf der Plattform X posten wir seit Feb-
ruar 2025 keine neuen Inhalte mehr. 
Unser Account besteht zwar noch, aber 
wir bewirtschaften ihn nicht mehr. Dafür 
sind wir seit Mai auf der textbasierten 
Kurznachrichten-App Threads aktiv, die 
stark mit Instagram verknüpft ist.

Themen, die bei unseren Leserinnen und 
Lesern besonders gut ankommen, sind 
Schule und Lernen, ADHS, Autismus, 
bedürfnisorientierte Erziehung sowie all-
gemein Erfahrungsberichte von Familien. 
Diese Inhalte werden besonders häufig 
kommentiert, geteilt oder gespeichert.

Ein grosser Dank an unsere Social-Me-
dia-Managerin Cate Brodersen, die mit 
unermüdlichem Einsatz all unsere Kanä-
le bespielt.

Newsletter
Auch im Jahr 2025 haben wir insgesamt 
21 Newsletter verschickt – alle zwei Wo-
chen einen. Zu Beginn des Monats er-
scheint jeweils der Heftnewsletter, in dem 
unser Chefredaktor Nik Niethammer die 
Themen der aktuellen Ausgabe vorstellt. 
Ausserdem setzt die Online-Redaktion 
im sogenannten Sondernewsletter eige-
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«Wenn der Wind der  
Veränderung weht, bauen  

die einen Mauern und  
die anderen Windmühlen.»

Chinesisches Sprichwort

Fritz+Fränzi Digital

ne Schwerpunkte – im vergangenen Jahr 
zum Beispiel zu den Themen Motivation, 
Sexualität oder Wohnen.

Der Newsletter hat einen Empfängerkreis 
von knapp 50’000 Personen und wies 
2025 eine durchschnittliche Öffnungs-
rate von rund 50 Prozent auf.

Freie Autorinnen und Autoren
Musikpädagogin Sibylle Dubs sowie Kin-
der- und Jugendcoach Sarah Zanoni 
schreiben weiterhin regelmässig ihre 
Online-Kolumnen, die bei unserer Leser-
schaft auf grosses Interesse stossen. 
Ausserdem bereichern mit Alexander 
Krützfeldt und Nathalie Klüver zwei re-
nommierte und preisgekrönte Autoren 
aus Deutschland unser Portfolio. Neben 
Zweitverwertungen, die zuvor bereits bei 

der FAZ (Krützfeldt) oder im Spiegel (Klüver) 
erschienen sind, und Texten in unserem 
Printmagazin schreiben die beiden auch 
immer wieder Online-only-Artikel für uns.

Texte aus der Online-Redaktion
Unsere Online-Redaktorin Maria Ryser 
durfte für die Februar-Ausgabe unseres 
Magazins das Monatsinterview mit der 
Zyklusexpertin Josianne Hosner führen. 
Dieser Text stiess auf grossen Anklang: 
In unserem Best-of-Ranking Ende Jahr 
belegte er den dritten Platz. Herzliche 
Gratulation, liebe Maria!

Ausserdem gab es 2025 eine Premiere: 
Beim Interview mit dem Kinder- und Ju-
gendarzt Oskar Jenni und seiner Part-
nerin und Entwicklungspsychologin 
Patricia Lannen stellten Maria Ryser und 
Lisa Groelly die Fragen und Cate Bro-
dersen schoss die stimmungsvollen 
Fotos. Damit war die gesamte Online-
Redaktion an diesem Text beteiligt – das 
ist wahres Teamwork! Ich danke euch 
beiden von Herzen für die wertschätzen-
de und respektvolle Zusammenarbeit 
und freue mich auf weitere spannende 
Projekte.
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Zahlen & Fakten

Auch 2025 konnte die Gesamtreichweite dank 
einer differenzierten Multichannel- 
Strategie erhöht werden. 

Unserem Stiftungszweck entsprechend haben wir im Berichtsjahr 2025 fast neun von zehn Ausga-
ben der Auflage unseres Elternratgebers kostenlos über die Schulen abgegeben. Beim Fritz+Frän-
zi-Kindergartenprogramm betrug die Gratisleistung 100% der Auflage. Der Anteil der kostenlosen 
Verteilung ist nach wie vor sehr hoch, da sich viele Familien aufgrund der Teuerung kein bezahltes 
Abo mehr leisten konnten. Mit diesem Engagement stellen wir sicher, dass weiterhin alle Eltern einen 
Zugang zu Elternbildung erhalten und wir auch die Eltern unterstützen können, die sich bisher nicht 
aktiv mit der Entwicklung ihrer elterlichen Kompetenzen auseinandergesetzt haben.

Wirkungskreis 2025

	 Reichweite	 Kommentar

Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi	 589’000	 MACH-Basic 2025-2
Kindergartenprogramm	 541’200	 Umrechnung Leserfaktor
Online-Portal	 1’623’020	 Pageviews
Newsletter	 1’092’000	 21 Newsletter
Facebook	 10’503’178	 Impressions
Instagram	 3’114’437	 Impressions
Pinterest	 1’229’748	 Impressions
LinkedIn	 873’869	 Impressions
Youtube	 244’516	 Kooperation mit BlickTV
Elternveranstaltungen	 1’000	 	

Total geschätzte Bruttoreichweite 2025	 19’811’968	 + 48,04 % ggü. 2024

Vertrieb «Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi»	 Druckaufl.	 Kostenfrei

Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi Stammheft	 710’500	 574’806 
Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi Berufswahl	 110’000	 110’000
Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi Kindergarten	 220’000	 220’000
Total Exemplare	 1’040’500	 904’806	 86,95 %

Stiftung Elternsein

86,95%  
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2025 konnte das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi die 
Leserreichweite um 27’000 Personen steigern. Gemäss Media-
analyse Schweiz, welche durch die unabhängige Kontrollstelle 
AG für Werbemedienforschung WEMF erhoben wird, erreichte 
unser Elternratgeber im Jahr 2025 einen Leserkreis von rund 
589’000 Leserinnen und Lesern pro Ausgabe.

Jahresbericht 2025 | Stiftung Elternsein

Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi er-
scheint 10 Mal pro Jahr in einer beglaubigten 
Auflage von 84’143 Exemplaren pro Ausgabe. 
Dazu kommt die Sonderausgabe «Berufswahl», 
die jeweils der September-Ausgabe beiliegt und 
in einer erhöhten Auflage zusätzlichen Empfän-
gern wie zum Beispiel den Berufsinformations-
zentren BIZ und anderen Fachstellen kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird. 

Seit 2016 erscheint mit dem Fritz+Fränzi- 
Kindergartenprogramm ein zusätzliches ge-
drucktes Zeitschriftenprogramm. Dieses er-
scheint in jährlich vier Ausgaben in einer  
Auflage von 55’000 Exemplaren pro Ausgabe. 
Mit diesem zusätzlichen Angebot kommen  
wir einem spürbar grossen Bedürfnis nach einer 
frühzeitigen Unterstützung der Eltern nach.

Die weiter voranschreitende Digitalisierung und die da-
mit verbundene Veränderung des Mediennutzungsver-
haltens bedingen eine stetige Überprüfung und Anpas-
sung der Angebote. Diese Entwicklung ist ein stetiger 
und weiterhin rasant voranschreitender Prozess. Aus 
diesem Grund analysiert das Leitungsteam laufend die 
aktuellen Entwicklungen und konzipiert in einer eigens 
dafür geschaffenen Projektgruppe neue Angebote und 
Formate, um auch die zukünftigen Elterngenerationen 
optimal unterstützen zu können. Im Berichtsjahr hat die 
interne Projektgruppe umfassende Massnahmen um-
gesetzt, was eine positive Entwicklung der Reichweiten 
mit sich führte. Das digitale Leistungsangebot wird auch 
weiterhin laufend optimiert und ausgebaut. 
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Entwicklung Erträge / Aufwand
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Entwicklungsschritte Stiftung Elternsein

2010 Fritz+Fränzi 10 Ausgaben

2012 1. Filmprojekt

2013 Sonderbeilage «Berufswahl»

2014 Relaunch / Namensänderung

2015 Spezial-Abos für Schulen

2017 Kindergartenprogramm

2018 Aktion gegen Cybermobbing

2019 Veranstaltungen

2020 Evaluierung neuer potenzieller Berufswahlsparten / Podcasts

2022 Start «Elternbildung für alle» 

2023 Ausbau Video-Angebote 

2024

2025

Weiterentwicklung Digital-Angebote

Erweiterung Stiftungsrat 

Die Stiftung Elternsein verfolgt
seit über zehn Jahren eine kon-
sequente Entwicklungsstrategie.
Auch 2025 wurden die digitalen
Angebote weiterentwickelt, wo-
raus eine deutliche Steigerung 
des Wirkungskreises resultiert.

Entwicklungs-
schritte

Steigende Lebenshaltungskosten und ein verändertes Medien-
nutzungsverhalten haben auch im Jahr 2025 dazu geführt, dass 
die Abonnementserträge nicht wesentlich erhöht werden konnten. 
Die Erträge aus dem Werbemarkt konnten im allgemein sinkenden 
Printmarkt auf einem überdurchschnittlichen Niveau stabilisiert 
werden und die Budgetvorgaben erfüllt werden. Auch im Berichts-
jahr wäre der Leistungsauftrag der Stiftung Elternsein ohne die 
grosszügigen Spenderinnen und Spender nicht realisierbar ge-
wesen. Der dafür notwendige Ertragsanteil betrug 37%.

Ertrags-
entwicklung

2009 Fritz+Fränzi 6 Ausgaben
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Resultat

Erfolgsrechnung 2025

Als Nonprofit-Organisation liegt die Verpflichtung unserer 
Arbeit auf einem möglichst hohen Wirkungskreis und nicht 
auf der Gewinnmaximierung. Auch im Jahr 2025 ist uns dies 
gelungen, wie ein Blick auf unsere vielseitigen Aktivitäten und 
die wiederum höheren Reichweiten zeigt. Steigende Lebens-
haltungskosten bei den Familien haben auch im Berichtsjahr 
zu weiterhin schwachen Erträgen im Lesermarkt geführt. Die 

Erträge im Werbemarkt konnten hingegen auf einem über-
durchschnittlichen Marktniveau stabilisiert werden. Dank der 
grosszügigen Unterstützung durch Spenderinnen und Spen-
der konnte ein beachtlicher Anteil am schmerzlichen Wegfall 
eines bedeutenden Enabling-Partners finanziell aufgefangen 
werden. Dies führt im Resultat zu einem ausgeglichenen 
Jahresergebnis.

Ertrag 	       CHF
Abonnements	 870’618
Werbeertrag Print	  1’202’011
Werbeertrag Online	 214’063
Spenden und Förderbeiträge	  1’158’136
Total Ertrag	  3’444’828

Aufwand	
Produktion und Vertrieb	 682’814
Interaktive Projekte	 218
Bildmaterial	  125’208
Grafik, Layout	 152’455
Korrektorat	 10’937
Leserservice	 59’406
Honorare an Dritte	 105’037
Veranstaltungen	 3’845
Kommunikation und Verkaufsförderung Lesermarkt	 37’810
Auflagebeglaubigung, MACH-Basic, Werbemarkt	 50’972
Personalaufwand	 1’902’215
Fundraising, Reisespesen, Kundenpflege	 10’710
Raumaufwand	 101’077
Verwaltung und Informatik	 83’583
URE Geschäftsräume, Mobiliar, EDV-Support, Versicherungen, Abgaben 	 22’826
Abschreibungen	 3’932
Finanzaufwand	 2’770
Total Aufwand	 3’355’815

Betriebliches Ergebnis	 89’013

Umsetzung Digital-Strategie	 −91’172
Ausserordentlicher Ertrag	 6’148

Ergebnis 2025� 3’989

Finanzbericht
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Wir danken Ihnen 
von Herzen!

Förderer

«Um ein Kind zu erziehen, braucht es ein  
ganzes Dorf. So lautet ein afrikanisches  

Sprichwort. Die Stiftung Elternsein lebt mit 
ihrem vielfältigen Angebot und den breit  

abgestützten Projekten genau das, was uns 
dieses Sprichwort sagen will. Die Begleitung 
von Eltern und die Verbindung in die Schule  
und zu Fachleuten bilden einen guten Boden, 
um unsere Kinder und Jugendlichen auf ihrem 

Weg nachhaltig unterstützen zu können!»

Dagmar Rösler 
Zentralpräsidentin Dachverband Lehrerinnen  

und Lehrer Schweiz LCH

Durch unsere umfassende crossmediale Strategie und die  
Vision «Elternbildung für alle» setzen wir uns dafür ein, die 
Fähigkeiten von Müttern und Vätern schulpflichtiger Kinder 
nachhaltig zu stärken. Seit 25 Jahren setzen wir uns auf viel-
fältige Weise dafür ein: mit unseren regelmässigen Publikationen 
für Eltern und Kindergärten, der Sonderausgabe «Berufswahl» 
sowie durch Videos und Podcasts. Unsere Inhalte sind über 
unsere Website und den Newsletter zugänglich und wir führen 
Sensibilisierungskampagnen und Vorträge durch. 

Die wachsende und nachhaltige Wirkung unserer Arbeit 
in der Gesellschaft zeigt, wie sehr Eltern unsere Unter-
stützung benötigen. Dies spiegelt sich auch in der steigenden 
Anzahl von Leserinnen und Lesern unserer gedruckten und 
digitalen Inhalte wider: Unsere monatliche Brutto-Reichweite 
umfasst über 1,5 Millionen Eltern, was jährlich über 19 Millionen 
in der Schweiz, Deutschland und Österreich ergibt. 

Eltern schätzen und nutzen unsere Angebote, unabhängig vom 
Kanal, über den wir sie bereitstellen. Angesichts der fragilen 
Weltlage und des Mangels an verlässlichen Informationen gibt 
es keine bessere Investition als die in die Elternbildung. Starke 
Eltern ziehen starke Kinder gross – sie sind unsere Zu-
kunft und die kommenden Entscheidungsträger, die 
unsere Gesellschaft formen und prägen werden.

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir uns ganz herzlich 
für den wichtigen und grosszügigen Beitrag, mit welchem 
Sie, liebe Förderer, unsere Arbeit ermöglichen: Als Non-
profit-Organisation liegt der Fokus unserer Arbeit darauf, einen 
möglichst grossen Wirkungskreis zu erzielen, und dies ist uns 
auch 2025 dank Ihnen allen gelungen.

Ihre Unterstützung ist der Schlüssel zu unserem Erfolg und 
ermöglicht es uns, weiterhin innovative und wirkungsvolle Bil-
dungsangebote für Eltern zu entwickeln. Gemeinsam mit 
Ihnen können wir eine bessere Zukunft für unsere Kinder 
und unsere Gesellschaft schaffen.

Wir freuen uns darauf, auch in den kommenden Jahren mit 
Ihnen zusammenzuarbeiten und unsere Vision «Elternbildung 
für alle» weiter voranzutreiben. Ihre kontinuierliche Unterstützung 
und Ihr Engagement sind für unsere Arbeit von essenzieller 
Bedeutung. 

Nur dank des Engagements von grosszügigen Förderern können wir unseren Stiftungszweck
vollständig erfüllen. Jeder Franken wird effizient in Projekte oder Massnahmen investiert, welche

die Erziehungskompetenzen bei Eltern oder Lehrpersonen stärken, um unseren Kindern mit
diesem Wissen gute Perspektiven und eine glückliche Zukunft zu ermöglichen.

Text: Valentina Rota
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Förderer

Vielen Dank an alle Sponsoren, Partner und Mäzene der Stiftung Elternsein:

Hauptsponsor

UBS Switzerland AG

Dossierpartner

Werner Dessauer Stiftung

Janet und Kay Lüthi

Hans Imholz-Stiftung

MBF Foundation

Max Kohler Stiftung

Paul Schiller Stiftung

Dätwyler Stiftung

Möbel-Transport AG

Dr. Mirjam Staub-Bisang

und Martin Bisang

Stiftungspartner

Happel Foundation

Rosmarie Mettler- 
Stiftung

Ernst Göhner Stiftung

KUMA Foundation

Enabling-PartnerGründerin

Dr. iur. Ellen Ringier

Paradies-Stiftung  
für soziale Innovation

Thomas und Doris 
Ammann Stiftung

Josef Müller Stiftung Muri

Projektpartner

Hirschmann-Stiftung

Jacobs Foundation

Pro Familia

… und alle unsere anonymen 
     Förderer und Stiftungen
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Team

Der Erfolg der Stiftung Elternsein wird von grossartigen Persönlichkeiten bewirkt,  
die mit ihrer Erfahrung und Fachkompetenz zur ständigen Optimierung unserer  
Produkte beitragen. Ihnen allen danken wir für das beispiellose Engagement.

Engagierte Menschen
stehen hinter der Stiftung

Dr. Eveline von Arx
Stiftungsrätin,

Erziehungswissenschaftlerin  
und Psychologin

Thomas Minder
Stiftungsrat, 

Präsident VSLCH, Schulleiter

Stiftungsrat

Ernesto Ferro
Vizepräsident,

Rechtsanwalt (Aktuariat)

Mathilde Wittmer Thormann
Stiftungsrätin,

Partnerin Conduct AG

Prof. Dr.
Dominique von Matt

Inhaber von Matt/second opinion,  
Verwaltungsrat der NZZ.

Urs Schneider
Verwaltungsratspräsident  
der Mediaschneider AG

Beat W. Zemp
Ehemaliger Präsident des LCH,  

Dachverband Lehrerinnen
und Lehrer Schweiz

Beirat

Stand: März 2026

Alle Mitglieder des Stiftungsrates arbeiten ehrenamtlich und erhalten keinerlei finanzielle oder andere Vergütung.

Robin W. Lingg
Präsident des Stiftungsrates

Stiftung Elternsein
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Team

Stiftung Elternsein

Valentina Rota
Head of Fundraising

Éva Berger
Stiftungssekretärin

Tobias Winterberg
Geschäftsführer Stiftung

Verlag

Nik Niethammer
Chefredaktor

Redaktion

Evelin Hartmann
Stv. Chefredaktorin

Andreas Zollinger
Leiter Produktion

Cathrin Brodersen
Social-Media-Managerin

Maud Hoffmann
COO Fritz+Fränzi

Valérie Schwery
Verlagsadministration

Sybil Brandenberger
Sales-Managerin

Jacqueline Zygmont
Sales-Managerin

Maja Nicolin
 Online-Marketing

Maria Ryser
Stv. Leiterin Online-Redaktion

Lisa Groelly
Leiterin Online-Redaktion

Virginia Nolan
Redaktorin
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Ausblick

Das digitale Zeitalter prägt mit hohem Tempo die Gesellschaft und fordert die Menschen heraus.  
Die intensiven gesellschaftlichen Veränderungen hinterlassen auch in der Eltern-Kind-Beziehung ihre Spuren  

und angesichts der steigenden Anforderungen wächst die Zahl der überforderten Eltern weiter an. Das  
Grossziehen von Kindern zählt mittlerweile zu den anspruchsvollsten Herausforderungen im Leben eines 

Menschen. Um eine gelingende Erziehung zu ermöglichen, ist die gezielte Unterstützung der  
Erziehenden unumgänglich geworden.

Wir stärken Eltern- 
kompetenzen und ermöglichen  

allen Eltern den Zugang  
zu Elternbildung

Die Folgen einer ungenügend vorhandenen Elternkompetenz 
sind tragisch und folgenschwer: Kinder, Jugendliche, Mütter 
und Väter leiden – Eltern trennen sich, Kinder sind traumatisiert, 
Jugendliche flüchten sich in Parallelwelten und riskieren den 
wichtigen Sprung ins Erwerbsleben zu verpassen. Die negativen 
sozialen und finanziellen Auswirkungen sind riesig, sowohl für 
die Betroffenen als auch für die Gesellschaft. 

Expertinnen und Experten haben unterschiedliche Meinungen 
zu vielen Fragen rund um Erziehung und Schule, aber in einem 
Punkt sind sie sich einig: Es wird für Eltern immer komplexer. 
Die heutigen Familienmodelle verlangen den Eltern viel ab, wenn 
es um Organisation, Planung und Ressourcen geht. Zusätzlich 
stellt die gesellschaftliche Entwicklung die Eltern von heute 
immer wieder vor neue Herausforderungen. Gesunder Men-
schenverstand allein reicht oft nicht mehr aus. Deshalb wird die 
aktive Auseinandersetzung mit Elternbildung immer wichtiger, 
ja gar Voraussetzung für das Bestehen in den vielseitigen Her-
ausforderungen. Aus diesem Grund arbeitet die Stiftung Eltern-
sein daran, dass Elternbildung als etwas Selbstverständliches 
betrachtet wird und Eltern ihre Kompetenzen in Fragen der  
Elternschaft bewusst und kontinuierlich erweitern. 

Familiäre Herausforderungen betreffen jede Familie. Elternbildung 
ist entsprechend für alle Gesellschaftsschichten elementar. Mit 
unserer Vision «Elternbildung für alle» möchten wir allen Eltern, 
unabhängig von finanziellen Verhältnissen und Bildungsstand, 
den Zugang zu Elternbildung ermöglichen. 

Hierzu wird die Stiftung Elternsein auch in den kommenden 
Jahren das Unterstützungsangebot weiter ausbauen. So werden 
unsere deutschsprachigen Inhalte jetzt auch in weiteren Sprachen 
angeboten. Damit werden fremdsprachige Eltern in der Schweiz 
erreicht, gleichzeitig wird der Wirkungskreis der Stiftung über 
die Landesgrenze hinaus erweitert und somit Eltern in vielen 
Teilen der Welt ein Zugang zu Elternbildung ermöglicht. Ab 2026 
bieten wir zudem einen KI-Elterncoach an, welcher Eltern Ant-
worten auf Fragen in Erziehungsthemen liefert. Und dies ver-
lässlich in der gewohnt hohen Qualität unserer Angebote: Die 
KI-Antworten basieren ausschliesslich auf den über 2800 bei 
Fritz+Fränzi publizierten Fachartikeln. 

Wir entwickeln unsere Angebote kontinuierlich weiter, damit die 
angestrebte Vision Wirklichkeit wird und wir allen Eltern den 
Zugang zu Elternbildung ermöglichen können – ein Vorhaben 
von grosser gesellschaftlicher und volkswirtschaftlicher Be-
deutung. 

Werden Sie Teil dieser grossartigen Vision!
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«Kinder machen nicht das, was wir  
sagen, sondern das, was wir tun.»

Jesper Juul 
1948–2019, dänischer Familientherapeut, Autor und  

langjähriger Wegbegleiter von Fritz+Fränzi
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